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Unterstützung der Region FÜNF G bei der Erstellung 

 -> der Nachhaltigkeitsberichte der 5 Verbundkommunen: 
 

 -> 2 Workshops:  - 8.4.2015 (Rathaus Wellendingen) 
   - 29.4.2015 (Bürgerhaus Denkingen) 

 
-> von Postern für die Auftaktveranstaltung am 26.6.2015 

 
-> des Nachhaltigkeitsberichts der REGION FÜNF G 

 

Im Rahmen der Kommunalen Initiative Nachhaltigkeit (KIN) des  
Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
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Gliederung 
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1. Wozu ein N-Bericht? 
 

2. Wie ist ein N-Bericht aufgebaut und was beinhaltet er? 
 

3. Was steht im N-Bericht der Region FÜNF G und was leistet er? 
  
4. Wie geht es mit dem N-Bericht der Region FÜNF G weiter? 
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Bestandsaufnahme: wo stehen wir? 
Strukturierte Zusammenschau laufender Einzelaktivitäten 

Wo sind wir gut? Wo besteht Handlungsbedarf? 

 
 

Anstoß für Verbesserungsprozesse in der Kommune/Region 
Basis für die Erarbeitung von Zukunftsstrategien 

Was sind unsere Ziele und Prioritäten und wie erreichen wir sie?  

Werbe-/Image-/Kommunikationsmittel 
 Wo sind wir Vorreiter? Wie ist unser Profil? 

Steuerungsinstrument: wo wollen wir hin? 
Welchen Erfolg haben unsere Beschlüsse?  

Haben wir die gesetzten Ziele erreicht? 
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Nachhaltigkeitsbericht als Steuerungsinstrument 

 

Definition von 
Handlungsfeldern und  

Zielen 
 

Bestandsaufnahme in 
erstem N!-Bericht 

regelmäßige  
N!-Berichte 

 
Entwickeln von 

Maßnahmen 
 

 
Maßnahmen umsetzen 

 

Nachhaltigkeits- 
Management- 

Zyklus 

 

Überprüfung von 
selbstgesteckten Zielen 
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Tätigkeiten, die sich  
nicht über Indikatoren  
abbilden lassen 
 

 

 

 
 

 
 

 

Mess- oder Kenngrößen  
zur Beschreibung des Ist-
Zustands/Trends 

 

Handlungsfelder 

Aktivitäten/ 
Leuchtturmprojekte Indikatoren Ziele / Maßnahmen 

2. Aufbau eines Nachhaltigkeitsberichts 

Ziele definieren einen 
Zustand, der durch 
Maßnahmen erreicht 
werden soll 
 

 

 

 

Bereiche 
 

Unterteilt in die 3 Bereiche: 

A Ökologische Tragfähigkeit 

B Wirtschaft und Soziales 

C Rahmenbedingungen einer nachhaltigen Kommunalentwicklung 
 

 



Institut für Landschaft und Umwelt Seite  7 

Aufbau eines Handlungsfelds 
 
Aktivitäten ggf. Leuchtturmprojekt Indikator(en) 
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Inhalt Nachhaltigkeitsbericht 
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3. Der Nachhaltigkeitsbericht der REGION FÜNF G 
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Ziele:  
Bestandsaufnahme für die Region FÜNF G herausarbeiten 
-> was haben wir in der kurzen Zeit schon erreicht? 
-> wo besteht noch Handlungsbedarf? 
Prioritäten setzen 
-> worauf wollen wir uns in den nächsten Jahren in der Region 
FÜNF G konzentrieren? 
Handlungsempfehlungen/Impulse für die Arbeit der nächsten Jahre 
und darüber hinaus 
-> wie wollen wir in Zukunft in der REGION FÜNF G leben? 

Aus 5 mach 1: 
Zusammenführung der fünf Einzelberichte zu einem N!-

Bericht der REGION FÜNF G 
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Übersicht der 16 Indikatoren 
Bereiche Indikatoren 
A Ökologische Tragfähigkeit Quellenbezogene CO2-Emissionen 

Gesamtleistung installierter PV-Anlagen 

Anzahl der PKW 

Siedlungs- und Verkehrsfläche 

Streng geschützte Gebiete des Naturschutzes 

B Wirtschaft und Soziales Anzahl der Arbeitslosen 

Anzahl der Auszubildenden 

Anteil sozialversicherungspflichtig Beschäftigter (18 - 65 Jahre) 

Anzahl von Ärzten/Ärztinnen 

Bekannt gewordene Straftaten 

Wanderungssaldo 

Bevölkerungsentwicklung insgesamt 

Anteil von Frauen in der Kommunalvertretung 

C Rahmenbedingungen einer  
    nachhaltigen Kommunalentwicklung 

 
Kommunale Schulden 

Wahlbeteiligung bei Wahlen zur Kommunalvertretung 

Eingetragene Vereine 
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Übersicht der Aktivitäten und Leuchttürme 
Bereiche Handlungsfeld Aktivitäten und Leuchtturmprojekte 

A Ökologische 
Tragfähigkeit 

Klimaschutz und 
Energiewende 

Nahwärmeversorgung, Klimaschutzpreis, 
Bürgerenergiegenossenschaft, Modellprojekt ROMI 

Gemeinsames Klimaschutzkonzept (Leuchtturmprojekt) 

Nachhaltige Mobilität Dienst-E-Bikes, Laufbus 

Nachhaltige Mobilitätskonzepte: Mitfahrbänkle, Bürgerbus, 
Spurwechsel (Leuchtturmprojekt) 

Natürliche Ressourcen Storchennestaktion, Landschaftsputzaktion, Aktionen rund um 
Streuobst, Biotoperhalt und Entwicklung im Neckartal, 
Offenhaltung der Landschaft durch Schafhaltung, 
Hagenbachtalaue, Ökokonto 

B Wirtschaft und Soziales Wirtschaften und Arbeiten Bildungspartnerschaften (Schule-Betriebe, Kindergarten-IHK), 
Ausbildungsmessen, Azubi-Tage, Breitband-Internet, 
Gründerzentrum 

Soziale, gesunde, sichere 
Stadt 

Ortsbegehung zur Barrierefreiheit, 
Jugendpflege/Jugendreferat 

Kultur und Bildung Bürgerhaus mit Mediathek, Museum und Museumspädagogik, 
Bildungsprogramm für Bürger 

Teilnahme an Nachhaltigkeitstagen: Markt der Möglichkeiten, 
Austausch mit der Nachhaltigkeitsregion Südtirol, Vortrag mit 
Ernst-Ulrich von Weizsäcker (Leuchtturmprojekt) 
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Übersicht der Aktivitäten und Leuchttürme 
Bereiche Handlungsfeld Aktivitäten und Leuchtturmprojekte 

B Wirtschaft und Soziales Familienfreundlichkeit und 
eine ausgewogene 
Bevölkerungsentwicklung 

Jugendtreff „Amigo“, Spielplatzleitplanung, 
Seniorenwohngemeinschaft, Seniorenforum „Brückenbauer“, 
Nachbarschaftshilfe (MiKaDo) 

Jugendgerechte Kommune (Leuchtturmprojekt) 

Miteinander, Integration 
und Gleichberechtigung 

Flüchtlingsarbeit, Nachbarschaftshilfe (MiKaDo), 
MITEINANDER-das Fest der Kultur und Begegnung 

C Rahmenbedingungen 
einer nachhaltigen 
Kommunalentwicklung 

Rahmen für eine 
nachhaltige, zukunftsfähige 
Entwicklung 

N!-Berichte in den Gemeinden und gemeinsamer N!-Bericht 
(Leuchtturmprojekt) 

Bürgerbeteiligung Seniorenforum „Brückenbauer“, Freundeskreis 
Seniorenzentrum, Gemeindeentwicklungspläne 

Bürgerengagement Ansprechpartner fürs Ehrenamt, Ehrung bürgerschaftlichen 
Engagements, Gemeindenetzwerk „Bürgerschaftliches 
Engagement“ 

Interkommunale 
Zusammenarbeit 

Gemeinschaftsschule, Nachbarschaftshilfe (MiKaDo), N!-
Region FÜNF G, E-Auto „Spurwechsel“ 

Globale Verantwortung Faire Produkte, Mango-Aktion Burkina Faso 
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Bereich Ökologische Tragfähigkeit 
Handlungsfeld nachhaltige Mobilität 
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Indikator Anzahl PKW/1.000 Einwohner 
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Landkreis Tuttlingen Land BW

Leuchtturmprojekt:  
Nachhaltige Mobilitätskonzepte 
z.B. :  

 
-> Spurwechsel 
 
 
 
 
-> Mitfahrbänkle 
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Bereich Wirtschaft und Soziales 
Handlungsfeld zukunftsfähiges Wirtschaften und Arbeiten 
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Indikator Anteil 
Beschäftigte am Wohnort 
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Indikator Anzahl Azubis/ 
1.000 Beschäftigte 
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-> Ausbildungsmesse 
-> Bildungspartnerschaft 
-> Azubi-Tage 

Aktivitäten der Verbundkommunen als Impulse für die REGION FÜNF G 
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Bereich Rahmenbedingungen einer 
nachhaltigen Kommunalentwicklung 

Seite  16 

Zusammenschluss zur REGION FÜNF G und gemeinsamer N!-Bericht 
 

© Gemeinde Denkingen 
Workshop vor Gründung der N!-
Region Ende 2014 

© Gemeinde Denkingen  
Gemeinsamer „Markt der 
Möglichkeiten“ Mitte 2015 

Fertigstellung  
Gemeinsamer N!-Bericht  
Anfang 2017 
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4. Ausblick: Wie geht es weiter mit dem N!-Bericht? 

Handlungsempfehlungen für die Arbeit der nächsten 
Jahre priorisieren, beschließen 

 

Ziele definieren und Maßnahmen ausarbeiten, 
beschließen und umsetzen 

 

N!-Berichte in den Verbundkommunen fortschreiben 
 

N!-Bericht der REGION FÜNF G fortschreiben 
 

Zielerreichung überprüfen und ggf. nachjustieren 
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